
Der OstmärkischeSängerbundgibt ,aufs tiefste erschüttert ,allen hohenBehördenund
Körperschaften ,allen lieben Bundesvereinenund seinen Mitgliedern ,allen FreundenundFörderern
unsererheiligenSängersacheNachrichtvondemfür unsalle unerwartetenAblebenseinesgeliebten

Sängerführers
Hofrat Josef A .Jaksch ,

RitterI .Kl .desösterr .Verdienstordens,RitterdesFranz=Joseph=Ordens,desKgl .PreußischenKronenordens
und anderer hoher Orden ,Bürger der Stadt Wien ,Mitglied des Gesamtausschussesdes DeutschenSängerbundes ,
Ehrenvorstanddes OstmärkischenSängerbundesunddesWienerSchubertbundes ,Chrenmitgliedvonmehrals

130 Sängervereinigungendes In =undAuslandes ,

welcher Montag ,den 15 .Februar 1937 ,im 76 .Lebensjahre ,im 51 .Jahre seines arbeitsreichen ,an
Erfolgen gesegneten Sängerlebens von uns geschiedenist .

Ein treuer Sohnseiner sudetendeutschen Heimat ,bescheiden in seinem Wesen ,vonseltener
HerzensgüteundLiebenswürdigkeit ,beganner seine Laufbahnim Touristen =Sängerchor .AlsMeister
der Rede erkannt ,war er von 1896 bis 1921 Vorstand des Wiener Schubertbündes ,den er durch
volle 25 Jahre leitete und im Verein mit seinen künstlerischen Führern zu seltener Höheführte .Seit
1900 Vorstand des Ostmärkischen ( früher Niederösterreichischen )Sängerbundes gelang es ihm ,dank
der Macht seiner Persönlichkeit und des Vertrauens ,das ihm allseits bis in die höchsten Kreise ent¬
gegengebracht wurde ,das Steuer des Bundes mit sicherer Hand zu lenken und denOstmärkischen
Sängerbund zu höchstem Ansehen zu bringen .Die Krone seiner Lebensarbeit ,die ihm Gottesdienst war ,
bildete das X .DeutscheSängerbundesfest in Wien1928 ,bei dem123 . 000deutsche Sangesbrüderaus
aller Welt dem Liederfürsten Franz Schubert huldigten .Wasirdischwaranunseremgroßen ,gütigenFührer ,wirdin derDr. =Karl=Lueger=Gedächtnis¬
kirche auf dem Zentralfriedhofe aufgebahrt ,daselbst am Freitag ,den 19 .Februar 1937 ,um½4Uhr
nachmittagsfeierlich eingesegnetunddannin einemvonder GemeindeWiengewidmetenGrabezur
ewigen Ruhegebettet .EhreunddankbarestreuesGedenkenunseremgeliebtenSängerführerfür undfür !

Wien ,am16 .Februar1937. DieBundesleitungdes OstmärkischenSängerbundes
Wien ,IX .Dollfußplatz12.

DruckereiGuberuer&Hierhammer ,WienWieden.
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gegengebracht wurde ,das Steuer des Bundesmit sicherer Handzu lenken und denOstmärkischen
Sängerbund zu höchstem Ansehenzu bringen .Die Krone seiner Lebensarbeit ,die ihm Gottesdienst war ,
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aller Welt demLiederfürsten Franz Schuberthuldigten .Wasirdisch waranunseremgroßen ,gütigenFührer ,wirdin derDr. =Karl=Lueger=Gedächtnis¬
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Wien ,am16 .Februar1937. Die Bundesleitungdes OstmärkischenSängerbundes
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DruckereiGuberner&Hierhammer,WienWieden.
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In derkurzenZeitspannevonnurwenigenMonatenist es nunzumdrittenMale ,daßderTodunterden
führendenMännerndesWienerSchubertbundessein Opferholt undunserenherzenklaffendeWundenschlägt .Nach
unseremEhrenchormeisterAdolfkirchlundunseremChormeister=Stellvertreterkarlfriedrichfischeristesjetztunser

Ehrenvorstand

HofratJosef R .Jaksch
deramMontag,dem15 .februar1937 ,im76 .JahreseinesLebensunerwartetvonunsgegangenist .

freitag,den19.d .M. ,um½4Uhrnachmittags,wirdunfergetievterfreundnachfeierlicherEinsegnung
in der Dr. -karl=Lueger -bedächtniskircheamZentralfriedhofeder Erdeübergeben .

WervermagmitwenigenWortenauszusprechen,wasJosefA .JaeschdemWienerSchubertbundunddaruͤber
hinausder gesamtendeutschenSängerschaftgewesenist !Durch25 Jahre lenkte er in unvergleichlicherWeisediebeschicke
des WienerSchubertbundes ,an die vier Jahrzehnte stand er an der Spitze des OstmärkischenSängerbundes- alsder
geboreneführer ,begnadetmitderkunsthinreißenderRede,begabtmitderkraftweitschauendenVerstandes,bezwingend
inderbüteseinesherzens,unwandelbarinseinerdeutschenArtundinseinenSängeridealen .

Zehntausende deutsche Saͤnger ,denen er im Jahre 1928 das unvergeßliche Erlebnis des X .deutschenSaͤnger¬
bundesfestesin Wienbereitet hat ,stehenimbeiste mit unsSchubertbündlernan seiner Bahreundwerdengleichuns
dankundErinnerungan ihn als unvergänglichesdenemal ,daser sich selbst gesetzt ,in ihrenherzentragen .5owieaus
derwinterlichen ,frühlingahnendenScholle ,mitderwirschmerzerfülltseinenLeibbedecken,immerwiederneuesLeben
kommenwird ,so wirddasAndentenan ihn JahrüberJahr in unslebendigbleiben .

Wien,am16 .februar1937. DerWienerSchubertbund
Wien,III .Lothringerstraße20.

DruckereiGuberner&Hierhammer,WienWieden.
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